
 ANLAGE  
Gemeinde Eitorf 
DER BÜRGERMEISTER zu TO.-Pkt.  
   
 lfd. Nummer: 01086 \ 11 \ V 
Amt 40 Amt für Schulen, Kultur, Sport und Jugend 

Sachbearbeiter/-in: Herr Jaschewski 

Eitorf, den 23.06.2003 
 
 
 
 
  i.V. 
Bürgermeister   Erster Beigeordneter 
 
 

B e s c h l u s s v o r l a g e 
für den 

öffentlichen Sitzungsteil 
 
 
Gremium und Datum: 
 

Schulausschuss am 03.07.2003 
 
 
Beratungsfolge: 
 

Schulausschuss/Hauptausschuss am 22.09.2003 
 
 
Tagesordnungspunkt: 
 
Schulentwicklungsplan der Gemeinde Eitorf – 6. Auflage 2002 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Der Schulausschuss empfiehlt dem Hauptausschuss zu beschließen: 
 
1. Dem vorgelegten Entwurf des Schulentwicklungsplanes der Gemeinde Eitorf – 6. Auf-

lage 2002 – wird zugestimmt. 
 
2. Der Schulausschuss beauftragt die Verwaltung, im Einzelfall mit den Schulleitungen 

der gemeindlichen Schulen zu prüfen, ob und wie einem möglicherweise durch das vo-
rübergehende Ansteigen von Schülerzahlen auftretenden zusätzlichen Raumbedarf 
ggf. auch ohne bauliche Maßnahmen begegnet werden kann oder ob Baumaßnahmen 
unabdingbar sind. 

 
Soweit von den Schulkonferenzen der Schulen in ihren Stellungnahmen darüber hin-
aus noch Anregungen bzw. Hinweise gegeben wurden, sind diese ebenfalls zwischen 
Verwaltung und Schulleitungen zu besprechen. 

 
Der Schulausschuss ist zu gegebener Zeit zu unterrichten. 
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Begründung: 
 

 
Der Verwaltungsentwurf  der 6. Auflage des Schulentwicklungsplanes (SEP) der Gemein-
de Eitorf mit Stand vom November 2002 wurde dem Schulausschuss am 06.05.2003 vor-
gelegt. Die Ausschussmitglieder haben den SEP zur Kenntnis genommen; die weitere Be-
ratung soll nach Vorliegen der Stellungnahmen der Schulkonferenzen erfolgen. 
 
Aufgrund der in § 10 b SchVG vorgesehenen Abstimmung ist der Entwurf des SEP mit 
Schreiben vom 04.04.2003 den Nachbarkommunen zur Kenntnis- und evtl. Stellungnahme 
zugeleitet worden. Mit Schreiben vom 24.04.2003 teilt die Gemeinde Ruppichteroth mit, 
dass gegen den vorgelegten Entwurf keine Bedenken erhoben werden. Die Gemeinde 
Windeck hat am 23.04.2003 tel. mitgeteilt, dass gegen den Entwurf keine Bedenken erho-
ben werden. Das Nichtvorliegen einer Stellungnahme der Stadt Hennef ist als stillschwei-
gende Zustimmung zu werten. 
 
Mit Schreiben der Verwaltung vom 07.05.2003 wurden die Schulkonferenzen der ge-
meindlichen Schulen um ihr Votum gebeten; die eingegangenen Stellungnahmen sind die-
ser Vorlage als Anlagen 1 bis 5 beigefügt. 
 
Zu den vorliegenden Antworten der Schulkonferenzen bzw. Schulleitungen wird folgendes 
ausgeführt: 
Anlage 1: 
Gemeinschaftsgrundschule Alzenbach, Schreiben der Schulkonferenz vom 
03.06.2003 
 
Gegen den vorgelegten Entwurf des SEP ergaben sich keine Einsprüche. Es wird darauf 
hingewiesen, dass sich durch Einführung neuer Programme, z.B. Ganztagsbetreuung oder 
Ganztagsschule, sofort ein erweiterter Raumbedarf mit entsprechender Raumausstattung 
ergeben wird. 
 
 
Anlage 2: 
Gemeinschaftsgrundschule Harmonie, EMail vom 23.06.2003 
 
Die Schulkonferenz hat den Entwurf des SEP in ihrer Sitzung am 17.06.2003 zur Kenntnis 
genommen. Die Stellungnahme ist der Verwaltung am Nachmittag des 23.06.2003 per 
EMail kurz vor Versendung der Einladung zur SchA-Sitzung zugegangen. Eine Stellung-
nahme erfolgt daher in der SchA-Sitzung am 03.07.2003. 
 
Anlage 3: 
Gemeinschaftsgrundschule Mühleip, Schreiben der Schulkonferenz vom 18.06.2003 
 
Die Schulkonferenz hat den Entwurf des SEP in ihrer Sitzung am 11.06.2003 zur Kenntnis 
genommen. Hingewiesen wird auf die Entwicklung der Schülerzahlen. Einer Korrektur im 
SEP bedarf es hierdurch nicht. Weiter wird vermerkt, dass die Turnhalle Mühleip auch mit 
z.Zt. 9 Wochenstunden von der GGS Harmonie genutzt wird (Seite 131 des SEP wird von 
der Verwaltung entsprechend ergänzt). 
 
Anlage 4: 
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Gemeinschaftshauptschule Eitorf, Schreiben der Schulkonferenz vom 03.06.2003 
 
Die Schulkonferenz hat den Entwurf des SEP in ihrer Sitzung am 14.05.2003 zur Kenntnis 
genommen. Durch das Ansteigen der Schülerzahlen in den nächsten Jahren ergeben sich 
für die Schule ganz erhebliche Konsequenzen, auf die dringlich hingewiesen wird. Zur Er-
läuterung und Verdeutlichung der Ausführungen im SEP werden seitens der Schulkonfe-
renz ausführliche Anmerkungen gemacht. 
 
Die Verwaltung verweist auf Ziffer 2 des Beschlussvorschlages. Ein erstes Gespräch zwi-
schen Verwaltung und Schulleitung wird noch vor der für den 03.07.2003 anberaumten 
Sitzung des SchA stattfinden. Über das Ergebnis berichtet die Verwaltung in der Sitzung. 
 
Anlage 5: 
Siegtal-Gymnasium Eitorf, Schreiben des Schulleiters vom 23.06.2003 
 
Die zustimmende Stellungnahme des Schulleiters ist beigefügt. Die Schulkonferenz tagt 
erst wieder im Oktober 2003; über evtl. Anregungen wird der SchA in seiner nächsten Sit-
zung unterrichtet. 
 
Gemeinschaftsgrundschule Eitorf: 
 
Aufgrund von Terminproblemen tagt die Schulkonferenz der GGS Eitorf erst am Abend 
des 24.06.2003. Die Stellungnahme der Schulkonferenz soll dem Schulträger am 
25.06.2003 schriftlich zugehen, sie wird sodann nachversandt. 
 
 
Nach § 3 der Zuständigkeitsordnung vom 20.12.1999, zuletzt geändert am 03.07.2001, 
entscheidet der Hauptausschuss über die Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes. 
Der vorletzte Absatz auf Seite 133 des SEP ist nach Beschlussfassung entsprechend zu 
ergänzen. 
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